PAGE  
2

Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 3/2006
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Mittwoch, dem 3. Mai 2006 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, kleiner Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 21.4.2006 durch Kurrende

Beginn: 19.35 Uhr

Ende:    20.30 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch
1. GGR
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR 
Doris Kostelanik

4. GGR
Marina Martinz

5. GR 

Josef Metz

6. GR

Johann Hollander
7. GR

Rudolf Kaiser
8. GR 

Stefan Istvanek
9. GR

Gerald Kittl

10. GR

Ludwig Huber

11. GR

Eduard Banny

12. GR

Dr. Leopold Boyer
13. GR

Ing. Hermann Scsepka
14. GR

Gerhard Hasitzka

15. GR

Michael Lazar

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1. GR

Ing. Ferdinand Kolarik
2. GR

Georg Buchner
3. GR

Sabine Binder

4. GR

Franz Fleckl

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlussfähig
Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Verzicht Aufwandsentschädigung ab 1.6.2006

3. Errichtung von Wohnungen für Flutopfer

4. Verzicht Gemeindeabgaben 2. Quartal 2006

5. Soforthilfe für Flutopfer (€ 200,--)

6. Vergabe von Gemeindewohnungen

7. Verkauf von Bauplätzen

8. Sanierung Kläranlage

9. Vergabe von Aufträgen

10. Spectaculum zue Durrencrute

11. Allfälliges

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

zu Pkt. 1.)    Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 15.3.2006 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
zu Pkt. 2.)
Der Bürgermeister berichtet, dass in einer der Vorbesprechungen der Verzicht der Aufwandsentschädigungen der Gemeindemandatare besprochen wurde. Es liegt nun eine Liste vor, welche diejenigen Gemeindevertreter unterschreiben sollen, die auf ihre Aufwandsentschädigung in der Zeit von 1.6. – 31.12.2006 zugunsten der Hochwasseropfer freiwillig verzichten wollen. 

Antrag des Bürgermeisters: Die genannte Vorgangsweise bezüglich des freiwilligen Verzichtes der Aufwandsentschädigung möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 3.)   Der Bürgermeister berichtet, dass bezüglich der Errichtung von Wohnungen für Flutopfer vom Bau durch die Fa. Stugeba Abstand genommen werden soll. Der neue Vorschlag wäre, Containerwohnungen auf Mietbasis aufzustellen. Weiters ist die SG Neunkirchen bereit, das Grundstück der Fam. Wernhart anzukaufen um dort nach herkömmlicher Weise Wohnungen nach Bedarf zu errichten. Die Container kann man in Modulbauweise aufstellen und aufgrund des geringen Platzbedarfes wäre das Grundstück bei der Zufahrt zur Grillparzerstraße dafür ausreichend. Die Tagesmiete für die Container müssen von den Bewohnern bezahlt werden. Eine Erhebung der Interessenten für solche Wohnungen muss noch durchgeführt werden. Auch muss der Bedarf an Wohnungen generell erhoben werden. Alternativ dazu stehen die Gratiswohnungen in Marchegg bzw. Prottes zur Verfügung. 
Dieser Vorgangsweise wird einhellig zugestimmt.
zu Pkt. 4.)  Der Bürgermeister berichtet, dass der Verzicht der Gemeinde auf die Einhebung der Gemeindeabgaben für das 2. Viertel 2006 für die Betroffenen in einer der Besprechungen von allen Anwesenden beschlossen wurde. Nunmehr soll dies in der Sitzung des Gemeinderates ordnungs-gemäß beschlossen und protokolliert werden.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Nachlass der Gemeindeabgaben für alle Objekte mit Schadensmeldung für das 2. Viertel 2006 beschliessen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5.)  Die Soforthilfe für die Flutopfer wurde gleichfalls in einer Vorsitzung besprochen. 
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die € 200,--  Soforthilfe beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Pkt. 6.)  Der Bürgermeister berichtet, dass im Zuge der Fluopfer einige Wohnungen im Schnellverfahren vergeben wurden. Folgende Wohnungsvergaben sind daher für den Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgesehen:

-
Hauptstraße 61 – Alois Bartel (vorh. Breuer Wilhelm)

-
Hauptstraße 61 – Marie Zelenka (vorh. Blaha)

-
Neubaugasse 1 – Ondrovics Rudolf (vorh. Drkal)

Wohnungen der SG Neunkirchen:

· Schloßplatz 2 – Dr. Lux (vorh.Eckersdorfer)

· Schloßplatz 2 – Gieger Manuela (vorh. Strauß)

· Schloßplatz 2 – Schicker Klaus u. Heidemarie (vorh. Sterner)

· Schloßplatz 2 – Hrebenar Alfred (vorh. Turczer)

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannten Wohnungsvergaben beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 7.)  Folgende Bauplatzverkäufe sind zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat vorgesehen.
a.)  Parz. Nr. 1152/5, Leopold Käßmayer-Straße – Lindmeier Kerstin und Gold Matthias.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Verkauf der genannten Bauparzelle zu den derzeit gültigen Verkaufsbedingungen an die genannten Bauwerber beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b.)  Parz. Nr. 1152/3, Leopold Käßmayer-Straße – Kargl Martin und Karin
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Verkauf der genannten Bauparzelle zu den derzeit gültigen Verkaufsbedingungen an die genannten Bauwerber beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c.)  Ein Teilstück im Ausmaß von 650 m² der Parz. 1215 im unteren Eck zur Fasangartenstraße 

an Fam. Karl und Rosemarie Lazar zu den derzeit üblichen Bedingungen

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Verkauf der genannten Bauparzelle zu den derzeit gültigen Verkaufsbedingungen an die genannten Bauwerber beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8.)  Der Vizebürgermeister berichtet, dass die Kläranlage durch das Hochwasser einen Totalschaden erlitten hat. Eine Beschau mit Vertretern der Landesregierung hat am 19.4.2006 stattgefunden. Im Einvernehmen mit der Wasserrechtsbehörde wurde ein Notbetrieb der Anlage aufgenommen. Am heutigen Tag wurde mit HR Zeller und dem Projektanten DI Vanek eine Besprechung durchgeführt. Der Neubau wird mit 2,5 Mio Euro beziffert. 
Eine Überprüfung von 3.300 lfm Kanalsträngen ist noch durchzuführen. Seitens der Behörde wurde vorgeschlagen dass das Büro DI Vanek mit einer Funktionalausschreibung des Kläranlagenneubaues bis zur Bestbieterermittlung und Auftragserteilung beginnt. Dies ist auch mit den Förderrichtlinien vereinbar. Der Neubau soll im Frühjahr 2007 beginnen. 

Gleichzeitig soll heute beschlossen werden, dass das Büro Vanek mit den Arbeiten beginnen soll. Ein diesbezügliches Anbot mit einer Summe von € 89.000,-- liegt am heutigen Tag vor.

Der Kläranlagenstandort soll beibehalten werden. Nur soll die Parzelle Richtung Schutzdamm, welche derzeit noch als Grünland-Forst gewidmet ist, eine Sonderwidmung erhalten, um eine Erweiterung in diese Richtung durchführen zu können. Förderungen werden vom Katastrophenfonds, Bund und Land in einer sehr hohen Förderquote erfolgen. GR Dr. Boyer spricht sich für eine Ausschreibung der Ziviltechnikerarbeiten aus. Vizebgm. Bauch erläutert den genauen Zeitablauf und weist auf die Vorteile der Funktionalausschreibung hin.
Antrag des Vizebürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Auftragsvergabe an den Ziviltechniker DI Vanek beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig 12 Stimmen dafür, 5 Stimmenthaltungen (ÖVP)
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Umwidmung der betroffenen Parzellen 1308, 1307/2 von Grünland Forst auf Bauland-Sondergebiet „Kläranlage“ beschließen

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9.)  Es liegen keine Auftragsvergaben zur Beschlussfassung durch den Gemeinderat vor.

zu Pkt. 10.)  Bezüglich der Abhaltung des Ritterfestes teilt der Bürgermeister mit, dass mehrere Flutopfer unabhängig voneinander gemeint hätten, das Fest solle durchgeführt werden. Der Bürgermeister selbst hat nach seinen Aussagen bis jetzt eher dazu tendiert, das Fest nicht durchzuführen. Auch die Vertreter der Vereine haben sich für eine Durchführung des Festes ausgesprochen. GGR Ing. Leitgeb spricht sich für die Abhaltung des Festes unter dem Thema einer Benefizveranstaltung aus. Lt. Bürgermeister ist für das Fest alles organisiert und könnte daher problemlos stattfinden, wenn der Gemeinderat aufgrund der derzeitigen Situation dazu seine Zustimmung gibt. 
Die Gemeinderäte Leitgeb, Tatzber und Istvanek verlassen vor der Durchführung der Abstimmung den Sitzungssaal und nehmen daher an der Abstimmung nicht teil.
Antrag des Bürgermeisters: Das Mittelalterfest 2006 soll durchgeführt werden
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (10 Stimmen dafür, 4 Stimmen dagegen (ÖVP)
zu Pkt. 11.) Der Bürgermeister teilt mit, dass am 1. Juni 2006 um 09.00 Uhr eine öffentliche Umweltverträglichkeitsprüfung bezüglich des Marchschutzdammbaues bzw. Sanierung stattfinden wird. Sollten keine Einsprüche vorliegen, kann der Bau in zwei Jahren abgeschlossen werden.
GGR Ing. Leitgeb berichtet, dass es bezüglich der Schadenskommissionen bei den Ölschäden in den nächsten Tagen eine Nachbegutachtung in Form einer Begehung geben wird. Diese werden von einigen beauftragten Baumeistern durchgeführt werden.

Da keine weiteren Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Bürgermeister die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                    genehmigt.

.......................................................                                              .......................................................

             Bürgermeister                                                                                 Schriftführer

..........................................................                                         .........................................................           

               Gemeinderat                                                                                 Gemeinderat

